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Prozeß wegen Antiatomprotest
Lüneburg. Das Gerichtsverfahren gegen Inge Höger (Die Linke) wegen eines
Aufrufs zu Protesten gegen den Transport von radioaktiven Abfällen geht am
heutigen Mittwoch vor dem Landgericht Lüneburg in eine neue Runde. Ihr wird
vorgeworfen im Jahr 2010 den Aufruf der Kampagne »Castor? Schottern!«
unterzeichnet zu haben, der dazu animierte, Mittel des zivilen Ungehorsams zur
Verhinderung des Castortransports einzusetzen. Höger war im April dieses
Jahres vom Amtsgericht Lüneburg zu einer Geldstrafe verurteilt worden. Gegen
die vorgesehene Strafe von 30 Tagessätzen hat die Politikerin Berufung
eingelegt. Dazu erklärte sie: »Atomenergie ist nicht erst seit Fukushima eine
potentielle Massenvernichtungswaffe – deshalb finde ich, daß es ein Recht gibt,
auch mit zivilem Ungehorsam dagegen vorzugehen.« (jW)
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